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Nachläufer .
R «o. S » D r i t t e Beilage zum Schwarzwaldev Bote « vom » Arrg L8SS.

Württemdergtsche Chronik.
Oberndorf , den rs . Juli . Diesen Bormittag , 10 Minuten«ach 10 Uhr, wurde dahier wiederholt eine Erder schütterungverspürt . Die Schwingungen waren stärker al« Tag« zuvor undginge» wieder von Nord nach Süd . (Beide Erderschütteruugenwurden auch in Tübingen , Spaschingen , Tuttlingen ,Kirchheim u . T . , Göppingen , Eaon statt , Böblingen ,Balingen , WetnSberg , Eßlingen , Plochingen , Ra¬vensburg , Nürtingen , Hechingev , Aulendorf , Stutt¬gart u. s. w. verspürt, lieber die Erschütterung am erstep Tage<25. Juli ) schreibt mau dem Schwäb. Merkur au « Stuttgart : „Soeben mit dem Schlage i Ubr wurde in unserem Hause eine ziem¬lich heftige Grderschütteruvg verspürt. Die Bewegung war vonNordost nach Südwest, dauerte etwa 6 Sekunden, und wiederholtesich nach einer halben Minute schwächer al« da« erste Mal . Alle«sprang von den Stühlen , al« der Boden heftig wankte. Lensterund Thüreu klirrten rc. ")
Folgende weitere Berichte über da« Erdbeben am ersten Tagetheilt der schwäb . Merk, mit : Au« Tuttlingen schreibt man :

«Um 1 Ubr s Minuten zeigten sich etwa 5 ganz schwache Stößein der Richtung West -Ost. Sech« Sekunden nachher jedoch wur¬den die Stöße nach derselben Richtung stärker , so daß bei etwafünf bis sechs Stößen dlle Häuser in ein starke « Wanke» geriethen.Thüren gingen auf, Gläser klirrten , Hausgtocken klangen» und selbstDachwerke krachten ; doch ging e« ohne Schaden ab. Der Himmelwar «mwölkt , und bald nachher fing e « an zu regnen. Der Ba¬rometer stand auf Veränderlich, und^ der Thermometer zeigte izGrad . " — Aus Kirchheim u . T . - Mittag « 1 Uhr so Minutenwurde rin sehr heftiger Erdstoß verspürt . Za mrhrerrn Häusernwill man «in starke« unterirdische« Getöse vernommen haben , wel¬chem ein Stoß folgte, von de« die Gebäude zitterten , Gläser klirr¬ten re . Die Erschütterung war so heftig» daß der Thürmer herad-
schicktr und aozeißen ließ, der Kirchthurm wolle einfalleo.Auch in Freiburg im Brei «gau wurde eine Srderschütte-rung verspürt ; die F- 3 . schreibt hierüber Folgende« : Freiburg ,ss . Juli . Heute Mittag um i Uhr verspürte man hier in allenTheilen der Stabt ein « Srderschütterung von etwa 5 Sekunden .G« waren keine Stöße , sondern «in wellenförmige« Schwanken.Gegenstände an den Wänden geriethen in Bewegung und verur-sachten 'Geräusch, Haus - locken ertönte » von selbst, an einige« Häu¬sern stürzten die Kamiodedeckuugen ein , Wasser und Wein schwank¬ten selbst in kleinen Fläschchen voa Sudwest nach Nordost. Dabei

regnete e« bei Südwestwind. ^ ^Ueber da« zweite Erdbeben am 26 . Juli schreibt der St .A.au « Stuttgart , 2S . Juli , io Uhr so Minuten : Soeben wie¬derholt ssch die Erderschutterung von gestern in höhere« Grade,so daß Möbel in den Zimmern, leichtbewegltche Gegenständ«, Spie¬
gel und Portrait « wanken und Fenster klrrren .» Binsdorf , den 25 . Juli . Heute Mittag wurde dahier
« ine in dieser Gegend sehr seltene Naturerscheinung wahrgenommen.E « war «m regnerischer Tag , der den arbeitsamen Landmann in
seine einsame Stube zurückdrängk «, al« Plöz ' ich zwischen 12 und 1
Uhr Mittag « eine gewaltige SrLerschulleruo « verspürt wurde.Man vernavm zuerst rin dumpfe «, aber nur augenblickliche « Brau¬
sen , ähnlich einem weit entfernten Kanonendonner , dem plözlichdie kräftigt Srderschütterung nackfolgte , so daß d«e größt» Ge¬
bäude davon tu ein Wanken und Zittern versezr wurde» . Die ,n
Zimmern beweglichen Gegenstände, al« : Tafeln , Spiegel , Uhren ,Stühle , Tische uud selbst schwerere Kommode und Kästen wurden
bin und her geworfen; Kwderwiegen wurden davon in Bewegung
gesezt ; auf den Bühnen wurde ein Krachen gehört : so daß die
Bewohner erschrocken au- ihren Wohnungen eilten und aus d»e
Gaffen flohev . Die Erschütterung wiederholte sich etwa in 8 Se -
kugdrn zweimal. ^ Wahrscheinlich ist dieß die So,ge «me « stattge-
hadten, weit entfernten Erdbeben « , da« sich durch «otrttrdrsche
Höhlungen , dereo flch in der Richtung von Rottweil gegen » iv«-
dorf der vorstndrn sollen, foitgepflaozk hat . ^ . . .Au « Obrrschwabe « , den 25. Juli . Die Repsernte ist

. in unserer Gegend größtentheil« vorüber und sehr ergiebig au«ge-
sallen . Aus sämmtlicheo Reptmärkten Oderschwaben « findet da«
Produkt raschen Absaz und e< zeigt flch auf diese« Märkten Heuereine ausserordentlich starke Frequenz. Am 14. d. M . wurden m
Raventburg s/r Scheffel zugrführt und sämmtlich verkauft. Der
Mittelprei « war 24 fl . 15 kr . Am vorigen Mittwoch waren m
Biberach 955 Scheffel Rep« zu« Verkaufe ausgestrllt , da« ganzeQuantum fand raschen Absaz und e < wurde der Scheffel mit 25bi« 26 ff . bezahlt. Zn Saulgau bezahlte man für da« SimrtAfl .bi« L fl. is kr . ; auch hier wurde aller zu Markte gebrachte Rep«

bald verkauft. - E « ist erfreulich , berichten zu können , daß aufunfern Schrannen sämmtliche Fruchtpresse fortan sinken , auch dieKartoffeln bi« uzt zu froher Hoffnung auf eine gute Ernte berech¬tigen . Die Blüthe derselben ist Heuer so schön und vollkommen »w,e schon seit lange nicht mehr und die ganze Pflanze fleht sehrschön und gesund au« . — Die Winterfrüchte gehen aümählig ihrerReife entgegen. Man fleht bereit«, wie gewöhnlich alle Iahte umdiese Zeit , fremde Schnitter uud Schnitterinnen , vom Unterlandeund der Alp kommend , Über unsere Gegend ziehen, flch in die Bo «denseegegend begeben, um bei der daselbst früher rin tretenden ErnteBeschäftigung zu suchen . (St . A . )Heilbronn , den 30 . Juli . Seit dem 21 . dieß finden flchan der Camerze de- K. Hauptzollamt « nicht nur viele stark ge¬färbte Clevner, sondern sogar auch ein beinahe reifer. (tz. T .)Hrilbronn , den 29. Juli . Bon Rep « kommt nun mehrzum Berkaufe, nur ungepue aber wollen die Repsbesizer in dieseit einigen Tagen gedrückten Preise willigen. — Die O « lmüllerstnd in Folge der nunmehr gemachten Schlagproben im Kaufenvoa Rep« zurückhaltender geworden und wollen jezt nicht weiteral« 26 '/- fl . anlrgen , zu welchem Preise jezt auch gekauft wird,während Anfangs der Woche 27 — S7'/ > fl. geboten wNde. Rüdölnoch sehr rar , wurde mit 28' /, fl. bezahlt. Repskuchen 52 fl. per1010 Sk . Mohnkuchen 40 fl . per ist « St . Vom Oberland kom¬men täglich große Partien Rep » hier an, die flch auf 26 —26' /» fl.stellen . (Ldpbl . )Au« Cannstatt erfahren wir au« guter Quelle folgendeschauerliche That : Sin Bürger geht hinter die Aufabrik und findetdaselbst eine mit Blut uud Wunden bedeckte Frau , die ihm zuentfliehen sucht ; fl- ist jedoch so geschwächt , daß e« wenig Mühekostet, fle einzuiangen. Bor Gericht gibt fl« a« , ste sei überfallenworden. Die von Polizeiwachtweister geller rasch und umsichtigerhobenen Thatumstänrr khun jedoch dar , daß von einer solche»Gewalttbat gar keine Rede seyn konnte , daß vielmehr die Krauden wiederholten Versuch gemacht hatte , flch in'« Wasser zu stür¬zen , daß ste aber stet« daran verhindert wurde »der selbst davonzurückschreckte. Nach diese» mißlungenen Versuchen wollte fle flchda« Leben mit der Sichel nehmen » fle ergriff dieselbe am Heftund fuhr flch mit der Spize vom Nacken über den Kopf bi« in'«Gesicht ; auch dieß .mißlang , und jezt begann fle flch mit der Si¬chel die Adern an den Hände« aufzureißrn . Sie hat an flch selbstrin « Schlächterei ausgeubt , wie e « nur di« abscheulichste Blutgierau fernem Nebenmenschen zu thun im Stande wäre. Ihr Zielhat fle troz der zahllosen Wunden , die fle flch beigebracht , nichterreicht , denn ihr Leben ist nach Aussage der Gerichttärzte ausserGefahr , wenn nicht besondere Umstände eintreten . Die Unglück¬liche ist die Frau eine« Nachtwächter«, lebt in größter Dürftigkeitund io ernrr , vielleicht gerade au« diesem Grund « , sehr uniried-llchen Ehe . (St . Schn .P .1Roktweil . sSchwurgerichtsverhandlung . — DieUntrrlhalhrimrr Diebsbande . - Fortsezung.j DiesenMorgen um 9 Uhr begann der Präsident mit dem Vorträge de«Resumä , in welchem er al« Einleitung den Geschwornen die ver¬schiedenen Arten de« erschwertenDiebstahl« erklärte und ihnen aufeine für dieselben sehr ,aßliche Weise den Begriff von Complottund Bande uud die verschiedenen Grade der Theilnrhmer , al« :Urheber , Gehülfen , Begünstiger und Hehler und leicht¬fertige Käufer gestohlener Gegenstände , auseinandersezte. DerPcäflrent beleuchtete hieraus die Einwendungen , die - egen dieGlaubwürdigkeit der Aussagen der „Franziska Seiger " vorgebrachtwurden , den Geschwornen nachweisend , daß ihre Eifersucht nurBrajtwiser und Nanckette Schmider betroffen hätte , daß fle aberweder sich selbst , noch ihre Mutter und ihren Bruder verschonthabe » und ihr augefochtenr« Gedächtniß habe sich in der That wäh¬rend der ganzen Verhandlung al« ausgezeichnet dargethan. Ma¬die Beschuldigungen gegen den Untersuchung - Richter be¬trifft , so rief der Präsident den Geschwornen in« Gedächtnis, daßdie« bei der großen Bande in Oberndorf gerade so der Fall e«w«'
sen sei und beim Auftreten desselben im GerichtrSaal « Hab« «>« »
Einer «in Wort vor,«bringen gewußt und Alle« sich al*und schamlose Lüge herausgestellt. Sofort kommt die Reihe an
die einzelnen Diebstähle , dir wir vor unser» Lesern nicht nom r»
Mal vorüberführen wollen. Da« Resumä wird » och den zögerenTheil de« morgigenTage« in Anspruchnehmen und d ie s a » r v «u
Frage « wird 130 0übersteigen . <R . A .) (» °rts-zu°gf - l«t .)

Rottweil , den 27. Juli . Di« durch Srkeuotoiß de« K.
Schwurgerichtthof « vom 5. d. M . w«««» Mord « zur r °de«strafe
verurtheute Anna Maria Herbkreith von A»<h . Oberamt«
Kreudenstadt, ist durch höchste TntschUeßuu- Semer Majestät des
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KSnigS zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begna -

^ ^
R

^
ttw « ? ! , den 28. Juli . lSchwurgerichtsverband -

„ Die Uuterthalbeimer Diebsbande . — Fort -
s« una i Da « Resumb des Präsidenten welches am 26 . Juli , Mor¬
gens , begann , schloß erst am 27 . Nachmittags . Boa den auf
freiem Faß sich befindenden Angeklagten ist Rosrne Geige r ,
welche während der 4tägigen Pause auf dem Heimweg von einer
Siühgeburt überrascht wurde , nicht erschienen . Es wurde Rechts¬
konsulent Bl « fers , der Anwalt ihres Geliebten X . Sinzig , mit
ihrer Vertretung beauftragt . — Wenn dieselbe übrigens nicht selbst
noch ausdrücklich aus ihre Anwesenheit bei der Fortsezung der Ver¬
handlung verzichtet , so müssen die Anklagepunkte gegen sie in der
nächsten Schurgericht ssizung noch einmal von vorn herein
verhandelt werden . Am 57. d . , Nachmittags 3 ' /r Uhr , zogen sich
di« 12 Geschworneü nebst den 2 Ersazgeschwornen mit 1336
Fragen in da « BerathungsZimmer zurück. Abends waren die
dienstbaren Geister verschiedener Gastdöfe beschäftigt , Betten . für
sie herbeizutragen , um den Saal , nachdem dieJndustneAusstellungs -
Gegenstände wiever verpackt sind , in ein Nachtlager zu verwan¬
deln . Diesen Morgen nach 10 Uhr traten die, Geschwocnen in
den Saal ein, Mod ihr Obmann : Feilenhauer Haas von Schram¬
berg begann mit Vorlesung de« Wakrspruches . (R . A . )

Rottweil . sSchwur ger i ch tsBrrha ndlu ng . —
Die Unterthalhrimer DiebSbande . — Fortsezuvg .s
Nachdem am 28 . Juli die Verlesung der Antworten der Geschwor -
ueu bis Abends 7 Uhr gedauert hatte , wurden auf den Grund der¬
selben vorüber Anklage der Hehlerei freigesprochen :

Richarde Gunkel , Maria Schlotter , Margarethe Vetter , Wal -
purga Lutz, Ottilie , Franziska und Sophie Klink , Anna GLH Cä -
cilia - Hamm , Regiaa Sinz , Küfer Dettltng .

Während der Verlesung verfolgten die meisten Angeklagten
die Antworten mit , großer Aufmerksamkeit . Hruptmann Brait¬
wiser kontrolirte dieselben in seiner Anklageakte ; Schäfer Renn
amüsirte sich inzwischen mit seiner Hulqaaste .

Der Präsident entließ hierauf die Geschworenen in Anerken¬
nung ihrer Ausdauer , Aufmerksamkeit und Gewandtheit bei treuer
Pflichterfüllung .

Am 30 . stellte der Staatsanwalt in Betreff der Verurtheilten
folgende Strafanträge :

Für Braitwiser 16 Jahr Zuchthaus , Renn (2ter Rückfall ) 16
Jahr Zuchthaus , Johann Ge ger s ' /r Jahr Zuchthaus , X. Sinzig
4'/r Jahr Arbeitshaus , Johann Gberle ( i . Rückfall » 2 Jahr Ar¬
beitshaus , Jakob Eberle 2 Jahr Arbeitshaus , I . Kaup i Jahr 5
Monat Arbeitshaus , Rupert Strobel 2 Jahr 8 Monat , Arbeits¬
haus , Franziska Geiger 7 Jahr Z Monat Zuchthaus , Sabina Gei¬
ger 7 Jahr 3 Monat Zuchthaus , Cathariua Braitwiser 7 Jahr 3
Monat Zuchthaus , Christine Berhaupt 8 Monat Arbeitshaus .
Schneider Faßnacht 8 Monat Arbeitshaus , dessen Frau Marianna
6 Monat Arbeitshaus , Barbara Götz i ^/r Jahr Arbeitshaus , Cor¬
dula Schlotter 1 Jahr Arbeitshaus , Euseb Schlotter ' « Krau i
Jahr 4 Monat Arbeitshaus , Nannette Schmider iVr Jahr Arbeits¬
haus , Gemeinderath Steimle 6 Tag BezirksBefängniß . ebenso des¬
sen Frau , Slisabetha Renn 2 Monat Zuchtpolizeibaus o . Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte , ebenso Anna Maria Nenn , Rosine
Geiger 6 Monat Zuchtpolizeihaus und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte . ( Es traf eine schriftliche Verachtung auf ihre An¬
wesenheit rin . ) Maria Weihivg 14 Tag BezirksGefängniß .

Bei Johann und Franziska Geiger und Xaver Einzig beap -
tragte der Staatsanwalt einen Theil der langen Untersuchungshaft
in die Strafe einzurechvrn . Die Kosten sollen nach dem Grade
der Betheiligung vertheilt werden .

Die Brutalität und die Frechheit mancher Verurtheilten bat
sich während des Vortrages des Staatsanwaltes gelegt und bei
Bielen traten an ihre Stelle bittere Lhränen der Reue , und selbst
Braitwiser konnte solche über da« Schicksal der durch ihn Verführ¬
ten nicht unterdrücken . (R . Anz . ) ( Schluß folgt .)

Tübingen , den 31 . Juli . sSchwurgerichlsBerhaod -
lung . l Gestern begann da - Zeugenverhör in der Her¬
rn an n ' schen Anklagrsache , welches , da außer den vom Gericht
vorgeladenen 90 Zeugen vom » ertheidiger noch weitere 29 Ent -
lastungsZeugrn benannt sind , wohl io bis 12 Tag « in Anspruch
nehmen wird . Die Vernehmung de« Angeklagten durch den Prä -
sidenten uber die ihm zur Last gelegten Vergehen nahm den gan¬
zen Rest der vorigen Woche in Ansp uch . Herrmann erklärte zwar
seinen - ersti- en und Gemüthszustand durch die ausgestanden « Haft
als geschwächt und gedrückt , antwortet aber , meistens vor der « r-
richtstafel stehend , auf die ihm vom Präsidenten gemachten Vor¬
halte mit Ruhe und einer Sicherheit , welche seine Geschästsge -
rvandtheit in seinem Fache beurkundet . Sr zieht die widerrecht¬
liche Absicht in Abrede und sucht die Verfehlungen «her als Ver¬
se he v, welche in vielen Fällen durch Geschäftslleberhäufurlg und
jahrelanges Liegenblriben der Akten herbeigeführt wurden » darzo -
stellen und derult sich i« Uebrigen auf seine Angaben in der Vor¬
untersuchung . Sein Bertheidiger , RechtsConsulent Höl der hatte

gleich beim Beginn der Verhandlung die allgemeine Bemerkung
gegen die Geschworenen gemacht - daß sein Client durch den Gang
des Prozesse « ihnen in einem besseren Lichte erscheinen werde , als
ihn der Anklageakt darstelle ; sein Charakter werde sich als mild -
thätig , dienstfertig , bieder rc . Herausstellen . . iT . Ehr . )

Repspreise .
Biber ach , Len 26. Juli . Verkehr ausserordentlich lebhaft :

es wurden 1300 Scheffel zu Markt gebracht und verkauft . Preise
etwas gestiegen , nämlich höchst 3 fl . 14 kr . , mittel 3 fl . io kr . ,
gering 3 fl . 3 kr . pro Simri . Summe des Erlöses 32. 976 fl. 40 kr.

zyohen heim , den 26 . Juli . Reps un ) Avöl zusammen
28 fl . pr . Scheffel .Arbeit für fleißige Haube.

In der Woggonsfadrik in Sch aff Haufen finden 40
tüchlige Schreiner auf Waggonbau Arbeit . — Einige
Couditorgehüifer» finden Stellen . Näheres bei E. Cast-
Heuser in Stuttgart .

Ewige ganz gute Lackirer finden bei der Waggons¬
fabrik bet Schaffhausen gegen guten Lohn , dauernde

Beschäftigung .

Gespräche be» Schwartwälder Bote «
mit eirrigra Baser «.

Füufunddreißigster Abend .
Echwarzwälder Bote : Am lezten Abende habe ick den

Rücktritt des englischen Ministers Lord John Rüssel wegen
Mangel « an Zeit nicht mehr zur Sprache bringen können » weß-
halb ich '« heute vachhole . Rüffel , der einst so gefrierte Bokkt -
mann , ist gestürzt und zwar wegen seines Auftretens in Wien bei
den sel . Conferenzen . Min hat die Engländer bisher für ein be¬
rechnende « Volk gehalten . Dieß scheinen sie aber nicht zu
f- yn . Nicht genug , daß in der Krim sattsam bewiesen wurde » daß
ihre MilikärBcrwaltung höchst mtseradel und troz der vielen Pul -
ververgeudung kein Schuß Pulver werth ist, liegen sie sich im Par¬
lamente zu Lonson in den Haaren und bieten Europa das Schau¬
spiel großer innerer Zerfahrenheit . Ich glaube ', es wäre gescheid-
ter , wenn Regierung und Parlament die B -schleunigung des Er¬
folges in der Krim und in der Ostsee im Auge tbehielren , statt

. durch nuzlose Zankereien über das , was in Wien hätte geschehen
und nicht geschehen sollen, alle Energie zu vergeuden .

Srpple : Io , Einigkeit macht stark !
Schw . Bore : Dieß sollten die Engländer a « besten wissen,

da sie fa vor diesem beillosen Kriege auf die Uneinigkeit der ver¬
schiedenen Bö ker Europas planmäßig losgeschustert haben .

Jörgle : Um ihr Schaffe scheera z
' könna ?

Frieder : Deutschland ?
Sckw . Bote : Aus Deutschland gibt es wenig politische

Neuigkeiten zu melde« . Die Herren Diplomaten stad nach allen
Windrichtungen in die Bäder ausgeflogen und wenn fle gleich in
diesem Jahre ziemlich schlechte Geschäfte gemacht haben , so können
sie bei ihrer Zurückkunft doch sagen, daß sie sich gewaschen haben .

Isidore : Was woaßt der Schwarzwälder vom Kriegs -
Ichauplaz ?

Schw . Bote - Die Neuigkeiten von da sind dünn gesät ;
es hrrßt , daß di « Ende Juli von Seit « der Verbündeten zu einem
Sturme geichritten werden dürfte . Aus Sebastopol erfährt man ,
daß der rufsische General Tottleben , welcher die Befestigung
Sebastopol « mit dem besten Erfolge besorgte , bedeutend verwundet
und der Admiral Nach im off , der Zerstörer der türkischen Flotte
bei Sinope , in Folge einer Verwundung gestorben sei . Es ist dieß
ein Beweis , daß auch bei den Russen der Tod seine Ernte hält und
Hoch wie Nieder zusammen mäht .

Frieder : Wann wird doch dieser Krieg a End ' uehma ?
Schw . Bote : An ein Nachgeben von Seite der Verbünde¬

ten ist entfernt nicht zu denken . Und daß Rußland nicht vach¬
gibt , dafür liegen nagelneue Beweise vor : Es stellt sich nämlich
nach und nach heraus , daß die Russen nicht nur aus die Krim ,
sondern auch « uf Klernasien ihr Hauptaugenmerk richten , wo
nach einem Berichte ihr General Murawiesf mit einem schlag¬
fertigen Heere bereit steht , sich nach Kon stantinopel in
Marsch zu sezrn . Um uns diese neue Operation recht anschau¬
lich zu machen , muffen wir die von mir ausgegebene Kriegskarte
zur Hand nehmen . Wenn wir sie vor un - hinlegen . werden wir
östlich (rechts ) mehr unten als in der Mitte die Ziffer 59 finden ,
welche die türkische « ränzfestung Kar « bezeichnet . Bor dieser
Festung stehen gegenwärtig 36. ovo Russen unter persönlicher An¬
führung de« Kriegsgonvernenrs von Kaukasier, , de« General « Ma -
rawieff , und halten sie eingeschloffen und abgcsperrt ; ja , ihre Streif -
partien dehnen sich sogar aus dis an die auf der Kriegskarte er¬
sichtlichen Gebirge zwischen Kars und Erz er um (Ziffer 58 , unten
rechts in Ecke der Karte ) , ohne daß sie auf . Widerstand gestoßen
seien. Der russische General Marawieff gilt als ein Befehlshaber
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vo« groß « Energie und militärischer Fähigkeit , dem die Türken
und Tnnesen , welche die Besazung von Kars bilden , schwerlich ge¬
wachsen seyn dürften ; und es wird ihm der feste Entschluß zuge¬
schrieben , den gegenwärtig von ihm derannten Plaz Karg — den
Schlüffe « in dir astatische Türkei — zu nehmen . Wenn ihm auch
dieses nicht auf den ersten Sturm gelingt , so muß der Entiaz bald
bei der Hand s»» n , denn Stadt und Festung , in welcher sich etwa
17. 000 Mann Truppen und 10 .000 Einwohner befinden , sind nur
auf etwa 40 Tage verproviantirt . Wenn die Russen nun an ei¬
nem schönen Morgen vor Erzerum (Ziffer 58>, welches etwa 80,000
Einwohner , aber nur einige Tausend Mann Besazung bat , erschei¬
nen , so werden sie auch bald Herr dieser Stadt und Festung seyn,
und ihnen von da aus keine großen Hindernisse mehr auf dem
Marsche nach Konstantioopel rm Wege stehen . Zwar heißt es,
daß die Einwohner in der Umgegend vo» Kars und Erztrum in
Masse sich erhoben haben , um »hren heimischen Herd vor einem
Einfalle der Russen aufs Aeufferste zu vertheidigen ; man schäzt di«
Zahl der Männer , welche zu diesem Behuf « die Waffen ergriffen
haben , auf 50. 000 . Aber was vermag ein solcher Haufen Spieß¬
bürger gegen reguläres Militär ? Einige gut gerichtete Kartät¬
schen- und Kanonenschüsse werden sie nach allen Richtungen zer¬
streuen . Der neueste württembergische StaatsAnzeiger enthält eine
telegraphische Nachricht aus Konstantinopel , welche mit dem oben
Gesagten übereinstimmt und folgendermaßen lautet :

„ Die Nachrichten aus Kars lauten bedenklich und veranlasst »

di« Absendung vonIBerstärkungen dabin . Die Russen sind bereit «in Mollaschuliman , 27 Stunden von Erzerum , und hoben eine tür¬
kische Relterschaar von 600 Mann mit den Anführern auf . An¬
stalten zur regelmäßigen Belagerung von Kars werden gemacht .
Hafiz ist mit einem Contingent von Trapezuat nach Erzerum ab¬
gegangen . Kars wird alS unhaltbar bezeichnet . "

Die Verstärkungen , welche Hast ; nach dieser Nachricht nach
- Erzerum abgeben läßt , werden wieder ausgewogen werden durch

die Zuzüge , welche die Russen erhalten ; ohne Zweifel wird die Be¬
sazung von Anapa ( Ziffer 8r der Kriegskarte ) , weiche Festung die
Russen bekanntlich freiwillig , wie die Abdankung des Ulm« Kuh¬
hirten , aufgegeben haben , mit Sack und Pack vor Kar « eintreffen .Wenn die Rassen mit ihren Operation »«« in Asien nur einiger¬
maßen glücklich sind , wie eg den Anschein hat , so wird den Ver¬
bündeten nichts anderes zu thun übrig bleiben , als ein Theil der
für die Krim - und DonauOperationen bestimmten Truppen in die
asiatisch « Türkei zu werfen , was äufferst umständlich wäre in einer
Gegend , deren Rückseite gleichsam mit Brettern vernagelt ist. Dieal -
liirten Truppen würden zwar im Stande seya , die Russen auszuhalten ,
dagegen bliebe den lezteren der große Bortbeii » die KrnnArmee
der Verbündeten geschwächt zu haben . So stehen gegenwärtig die

-Aktien auf den Kriegsschaupläzen . Der Himmel mag wissen, wie
viel Pulver die Kriegführenden noch za verschießen haben , ehe die
Friedenssonne siegreich das Gewölk des Pulverdampfes durchbricht !

Revier Oberndorf .
HolzVerkauf

am 6 . , 7 . u. 8 . Aug . d. 2 . im Staatswakd
Harzwald , Obere Langevsteig , Elchwald rc.

Zum Verkauf kommen 99 Stücke Lang¬
holz, 38 Klöze, i63 */r Klft . Brennholz , 72
Klft . Rinde , 21,000 Stücke Wellen , lauter
Nadelbolz , sowie 700 Stücke Laubholzwel -
len . Zusammenkunft am 1 . u . 2 . Tag im
Harzwald , am 3 . im Sichwald , je Morgens
7 Uhr . Mit dem Verkauf des Stamm¬
holzes wird der Anfang gemacht .

Sulz , den so . Juli 18S5 .
_ Kgl . Fprstamt . ,

Glatt .
Es wurde heute auf der Straße von

Oberüdorf nach Sulz ein grauet wollener
PfrrdTeppich mit rotheo Streifen und mit
4V. bezeichnet gefunden . Der rechtmäßige
Sigenthümer kann denselben bei der Unter¬
zeichneten Stelle ablangen .

Deo 31 . Juli 1853. Bürgermeisteramt .
_ Göttler .

Altoderndorf ,
Oberamtsbezirk « Oberndorf .

Die Gemeinde dahier verkault am
Dienstag den 7 . Avguk d. Z . ,

Vormittag « 8 Uhr ,
in dem Gemeindewald Fabrvd , der Staats -
Domäne Aichhof gegenüber , gegen baare
Bezahlung circa 300—400 tavnen « Stangen
von 20 —30 Schuh Länge , welche sich zu
Hopfenstangen und für Wagner zu Leiter¬
bäumen eignen . Schultheißenamt .

Den 30 . Juli 1855. Fuchs .
3 Neudtngeo .
Bei dem neuen Gruftkirchenbau in Neu -

dingeo können noch 15 bi « 18 tüchtige
Maurer gegen gehörigen Lohn sogleich
in dauernde Arbeit treten .

Den 29 . Juli 1855 . 2 . Engrsser ,
Akkordant der Maurerarbeit .
Oberndorf .

Unterzeichneter empfiehlt seinen Borrath
von Schweineschmalz , Schinken rc .
Ferner hat er 4 Fuder schönes Dinkclstroh
z u verkaufen . Jos . Knäble , Mezger .
Waldmöfsingen , Oberamts Oberndorf -
2 WirtyschaftSVerpachtnug

Der Unterzeichnete
ist entschlossen, seine
durch Kauf an sich
gebrachte frequente

. . - — Wirthschaft zum Ad-ler «n Waldmössingen öffentlich zu verpach -
ten . Dieselbe «»egt an einer Kreuzstraßeund enthält :

1) ein Wohnhaus mit S heizbaren Zim¬

mern , Stallung , Scheuer , überhaupt
Alles , was zu einer Wirthschaft und
Oekonomie erforderlich ist ;

2) ein « eingerichtete Brauerei u . Bren¬
nerei und ein ausgezeichneter Braun¬
bierkeller neben dem Hause ; auch
können

3 ) ungefähr 12 Morgen Acker und Wie¬
sen , wovon ungefähr 6 Morgen mit
Dinkel und Haber angeblümt sind,
mit in den Pacht gegeben werden .

Die Pachtverhandluvg findet am
Montag den 6 . August d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
in der Wirthschaft selbst statt , wobei mehr
auf einen tüchtigen Pächter alS auf hoben
Pachtzins gesehen wird .

Den 24 . Juli 1855. .
Smänuel Auerbacher

_ von Nordstetten .
Gammertinqen .

Farre « feil
Der Unterzeichnete hat Linen

2 ' /- Jahre alten Farren von
gelbrother Farbe zu verkaufen ,
wobei für Alles Garantie gelei¬

stet wird . Schriftliche Anfragen « bitte ick
franco ._ Maler Bökel .

1 Weiden , Oberamt « Sulz .
SchasweideVerpachtuug .

Da der hiesige
SchafweidePacht
bis 10 . August
d . I . zu Ende
geht , so wird die

Weide , welche 150—200 Stücke Schaf « gut
ernährt , auf das laufende Jahr 1855 in
Pacht gegeben , und kann täglich mit den
bürgerlichen Collegien ein Pachtvertrag .ab¬
geschlossen werden . GemeiderathsBorstaod

Den 24 . Juli 1855. Eßlinger .
1 Balingen .

Ha «dlnngSlehrltugsGes «ch.
In rin frequentes gemischtes Waarenge -

schäft einer Sberamtsstadt des Schwarz -
waldkreises bin ich beauftragt , einen jungen
Mann in die Lehre za suchen , welcher « nt
gute Erziehung und die nöthige Vorbil¬
dung in der Schule genossen hat . — Der
Eintritt könnte sogleich geschehen und wer¬
den vortheilhafte Bedingungen gestellt wer¬
den . — Nähere Auskunft ertheilt

Den 26 . Juli 1855. Ehr . Fr . Behr ."
1 Ried ltngen .

""

Mehrer « hundert Stücke gut getrocknete
eichene Faßdauben von 2, 3 u . 4 Fuß
Länge hat zu verkaufen

Karmenwirth Mavser.

1 Bali n g e n.
Wollspinnerei z« verkanfe« .

Aus Auftrag des Pfandgläubigers habe ,
ich in Laufen , hiesigen Oberamt - , eine
eingerichtete Wollspinnerei zu verkaufen .

Dgs Haus ist mittäglich gelegen , wurde
iw Jahr 1846 ganz neu erbaut , ist 2 ' /- stockig ,
46 Fuß lang und 36 Fuß tief , das Werk
wird von Quellwaffer getrieben , hat eine
Wasserkraft von 18 Fuß u. ist um 3800 fl.
in der Brandversicherung . Hvfreute und
Küchengarten sind 1 Viertel 12 Ruthen .

Das Bedürfnis des Ort « und der Umge¬
gend von mehreren Stunden ließe auch bei
einer Abänderung zu einer Oel - u . Schleif¬
mühle reicklichen Erwerb erwarten .

Die Kaufsbedingungen können nach Be¬
lieben des Käufers gestellt werden , auch
bin ich jedea Werktag bereit , einen Kaufs -
Liebhaber das Anwesen besichtigen zu lassen.

_ I . Baomavn » Commissionär .
1 Oberndorf .

LehrstelleGesuch
Für einen gutgeschulten jungen Menschen ,

der Heuer cousirmirt wurde , wird eine Lehr¬
ling - stille in einem gemischten Waarenge -
schäft gegen entsprechende « Lehrgeld ge¬
sucht und gefällige Anträge befördert durch
das Comtoir des Schwarzwälder Bote » .

Von schönen reingepuzten diesjährigen
SpizMorchel «

suchen eine Partie zu kaufen
1 Sick u . Sckleick in Stuttqart .

L« « Maas achten alten
Heidelbeergeist

verkauft billig ; auf frankirte Anfragen ste¬
hen Muster zu Diensten .

1 Wilhelm Kirsner
in Rodt weil am Neckar.

- Rottweil .
Nter - « ud ViermalzVerkanf .

Vor meiner Abreise nach Amerika wünsche
ch meinen bedeutenden Biervorrath , sowie
0 Scheffel Viermal , noch zu verkaufen u .
nache nun hiemit die Herren Bierbrauer
>nd Wirthe mit dem Bemerken bleraut
ufmerksam , daß sowohl das A « als das
Nalz gut , und ich solche zu billigen Prei -
-n « lasse . D » 24. Julias

. H » r b.
Von äcktei» GUEU0

8»/» fl . p. 100 Pfd . kann ich noch einige
sentner abgebem, Wilhelm Erath «
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Ich such« 50 Crntner

gedörrte Heidelbeeren
zu kaufen und sehe frankirtrn Offerten nebst Muster entgegen .

3_ _ Wilhelm Kirsnev in Rottweil a . N .
4 Ansvevkanf ^

von einigen hundert Centnern Waschseife .
Besonders kür praktische Hauskrauen .

Um mlt meiner im Unterlande so berühmt gewordenen Waschseife auch bei den
verehrten Hausfrauen des SchwarzwaldeS Eingang zu finden , erlasse ich solch« zu
n kr. das Pfund frachtfrei . . Gmanuel Häverle in Lndwigsbnrg.

Oberamt - stadt Saulgau .
Feiles Hofg»t.

bestehend aoS einem 5karigeu Wohnbau«
sämmt Scheuer mit Plattendach , einem
Gemü«- und Grasgarten , mit Bäumen
besezt , sammt einem laufenden Brunne «
vor dem Hau « und ca . iS Morgen Aecker
und Wiese » in sehr guter Lage , alle« ge¬
hörig angeblümt , und die Früchte schön ste¬
hend; die Aecker liegen alle nebeveinder,
so auch dir Wiese » . . Da « Nähere ist zu
erfragen, und kann zugleich ein Kauf billig
abgeschlossen werden mit Jod . Aug. Fuchs ,

Den 19 . Juli 1855 . Glasermeister.
Rothenzimmern . Oberamt « Sulz .
Verkauf oder Verpacht«»«

zweier Hofgüter.
Der Unterzeichnete hat zwei Hvfgüter,

welche sich zu einem Ganzen «« gestalten
ließen, unter der Hand zu verkaufen .

Da« eine ist der auf Istnger Markung
gelegene Aolfhof ; er besteht au« einem
Gebäude und etwa so Morgen Feld. Der
andere ist der Spachbrucker Höf , auf Leid «
ringer Markung gelegen , ein Gebäude und
ebenfalls etwa so Morgen Feld umfassend .

Beide Güter gränzen aneinander . Lieb¬
haber können über den einen oder andern
Hof »der über beide zugleich einen Kauf
Mit mir abschließen . Wenn fick keine KaufS-
Liedhaber zeigen , so werden beide Hofgüter
einzeln oder zusammen verpachtet.

Joh . Jac . Sämann ,
Verwalter der Schwenkischev Erbschaft.

Bäumlersdrrrg .
Gemeinde Gunabeoreo , O .A. Münsingen.

Da« der »dürtt . Sparkasse gehörige Hof¬
gut Bäomlrr - burg wird mit dem heurigen
Ertrage zu verkaufen, und. wenn dieß nicht
gelänge, auf 12 bi« 18 Jahre zu verpachte «
gesucht . Dir Verkaufs -, beziehungsweise
PächlBerhaudlung findet am

Dienstag dey 7 . August d . I -,
Vormittag « ii Uhr»

auf dem Hofe selbst i« Wege de « öffent¬
lichen Aufstreich « statt . Genehmigung wird
Vorbehalten, doch wird sich hierüber läng¬
sten« bi« zum 12 . Aug . 1855 ausgesprochen . .

Da« Hof«ut ist über 110 Morgen groß '
( etwa 83 M . Aecker u . Gärten u . 27 M .
Wiesen u . Mähder ), hat gute« und genug
Wasser und mehr als hinreichende Wohn-
und Wirthschaftsgebäude, die sich im besten
baulichen Zustande befinden . Ein Käufer
oder Pächter hätte Gelegenheit , da« vor¬
handene Vieh, Schiff und Geschirr um bil¬
ligen Preis zu übernehmen. Vre Verkauss-
und Pachtbediogungrn sind zur Einsicht
bei den Herren C . Daur , Kaufmann in
Münsingen , SchäteretInspektor Fritz und
Konsulent der Sparkasse Schönhar » tin
Stuttgart aufgelegt , von welchen auch jede
weitere Auskunft rrtheilt wird. ._

vürrwangrn bet Balivgen .
CommtSstelleGefnch .

Für einen angehenden Commi« , welcher
seine Lehrzeit in einem Eisen-, Spezerei- u .
Sarbwaarengeschäst« kürzlich erstanden , eine
hübsche Handschrift schreibt u . sowohl hin¬
sichtlich ssiver kauf« . Ausbildung , als auch
bezüglich seiner Solidität auf« Beste em¬
pfohlen werden kann , wird eine Stelle ge¬
sucht » wo derselbe seine Kenntnisse noch
Mehr «rveiteru könnte.
> Nähere Au-kunft «rtheilt iuit dem Be - ,
merke «, daß auf Salair re . sehr bescheidene
Ansprüche gemacht werden.

Den 5. August 1855. I . G . Krämer .
PatestTckMiere für Wäge«

»«d Maschine «
in Kistche« Mit netto 2 Pfd . t ro kr. , mit
netto i Pfd . a ii kr., empfiehlt

Kaufmann Vrath m Horb.

Horb .
Hopfe« fett

Ungefähr Crntner 2jähriger besterhal¬
tener Hopfen ist mir entbehrlich, und biete
solchen zum Verkaufe billigst au « .

Badwirtb Straub « Ehefrau .
Tübingen .

Ltmd«rger « BacksteinKäs
von vorzüglicher Qualität erlauben wir UN«,
namentlich von lezterem eine Partie zu lokr .
p . Pf ». , besten« zu empfehlen .

Auch haben wir noch eine Partie Hirsen
p . Pfd . zu 7 kr.

A. Simon u . Comp, beim Kaiser.
Sch«lde»Lrqnidatto»e«.

In den nachbenannten Gantsachen
werden die SchuldcnLiquidationen an den
unten bezeichnet«» Tagen und Orten vor-
genommev, nämlich in der Gantsache

1 ) de« Jakob Walter , Gut «besi,er < von
Römltnsdorf , O . A . Oberndorf,am

Donnerstag den s . August d . I .»
Morgen « s Uhr ;

2) de« Eduard Kolbe , Uhrenmacher- von
Oberndorf , nun in Amerika, am

Freitag dev io . August d . I .»
Morgen « 9 Uhr ;

z) de« Joseph Stimm ! er , Bleicher«,
Wittwer «, zu Oberndorf , am

Montag den is . August d . I .»
Morgen « 8 Uhr ;

4) de« jung Lvren , Schneider . Weber«
zuBeffendorf , O . A . Oberndorf, am

Montag den 13 . August d . I . ,
Nachmittag « 2 Uhr ;

5 ) de« Aloit Kee « , Sonnenwirth « in
Bühl , O . A . Rottrvburg , am

Donnerstag den 16 . August d . I .»
Morgen « st Uhr ;

6) Her Marie , geb . Schlotterer , Wittwe
de« Job . Georg Sberhardt , Schu¬
ster« in Bodel - Hausen , Ober¬
amt « Rottenburg , am

Donnerstag den 23. August d. I .,
Morgen « 8 Uhr ;

7) de« Jakob Bühner , Bauer « in
Sterneck , O . A . Sulz , am

Donnerstag den 16 . August d . I -,
Morgen « s Uhr ;

8) de « Kasp . Laur , Schuster« von Rot¬
te n b u r g , am

Montag den 20. August d . I . ,
Morgen « 9 Uhr.

Frachtpreise.
Tuttlingen , den 23 . Juli .

Kernen . . . 2«.45kr . 2st. 30kr. 2ft. 9kr .
Bohnen . . ifl . sokc . ifl .28kr . ist . 22kr.
Müblfrocht . ifi . rrkr . ifl . sskr . ifl . i5kr.
Gerste, alte . ifl . Z2kr. ifl .rskr . lst.27kr .
Gerste, neue . — fl . — kr . 1 si . iSkr. —ii . — kr.
Hader . . . — fl .48kr.- fl .rskr . — fl .rvkr.

Hechi « g « n » den 26 . Juli .
Dinkel . . . ifl . skr. ifl . ikr .- fl. 57kr .
Haber . . . — fl .47kr.— fl.45kr . —fl.4Zkr.
« erste . . . ifl .sokr.— fl .—kr .— fl .—kr.

Oberndorf , dev 27. Juli .
Kerne » . . . 2fl.42kr . 2fl.4okr . 2fl. 36kr.
Gerste . . . ifl . sokr. lfl . 26 kr . ifl . i5kr.
Häher . .

'
. —fl .sokr. — fl .46kr.- fl.aokr.

Rep« . . . sfl. skr . 3ff . skr. 3fl . —kr.
Bohnen . . ifl . 54kr . - fl.- kr . —fl.— kr.

Schramberg , den 26. Juli .
Kernen . . . 2fl . 48kr . 2fl.44kr . 2fl . 37kr .
Gerste . . . ifl .48kr. lfl .43kr. lfl .39kr.
Mischelfrucht . ifl . 42kr . ifl .4vkr . lfl . 38kr .
Haber . . . — fl . 50kr .- -fl .45kr — fl .44kr .

Stuttgart , den 24 . Juli .
Kernen . . . — fl . — kr, 2fl.40kr .—fl.—kr.
« erste . . . — fl. —kr . ifl .34kr .- fl .- kr.
Ackerbohnen . — fl. — kr. 1fl.45kr . — fl.—kr.
Welschkorn . — fl . — kr . rfl . iikr . — fl . —kr .
Haber . . . - fl . — kr . - fl .47kr . — fl. ^- kr .

AlpirSbach , den 28 . Juli .
Kernen . . . 2ff .52kr . 2fl.46kr . 2fl. 42kr .
Roggen . . 2fl . l 8 kr. 2fl. i3kr . 2fl. —kr.
Mühlsrucht . ifl . 48kr . lfl .45kr. ifl . iokr.
Haber . . . —fl . sskr .— fl . 52kr . — fl .50kr.

Sulz , den 28 . Juli .
Waizen . . 2fl.40kr .— fl .— kr . 2fl. 33kr.
Kernen . . . rfl .40kr . —fl. —kr. 2si . 28 kr.
Gerste . . . ifl . srkr .—fl . — kr. ifl .26kr .
Haber . . . — fl .— kr.—fl.— kr . — fl .45kr .
Bohnen . . » fl . — kr . —fl.— kr. ifl .sokr .
Rep« . . . sfl . i8kr . — fl. —kr. sfl. l4kr.

Ebingen , den » i . Juli .
Kernen . . . 2fl.46kr . 2fl.42kr . 2fl.37kr.
« erste . . . ifl . srkr . ifl . sikr . ifl . rokr.
Haber . . . — fl . 49kr . —fl.47kr . — fl.44kr .
Bohue» . . ifl .48kr . 1fl . 43kr. ifl . 39kr.

Riedling « n , den 23. Juli .
Kerne» . . . - fl. - kr . 2fl.38kr . - fl.- kr.
Roggen . . — fl. — kr . ifl . 2Skr.— fl . — kr.
« erste . . . — fl. —kr. ifl . i8kr . - fl.- kr.
Haber . . . — fl . —kr . —fl.42kr .— fl.— kr .

Ravensburg , den 21 . Juli .
Kernen . . . — fl.—kr . 2fl. 53kr . — fl.—kr .
Roggen . . - fl . - kr . ifl .50kr .- fl . - kr .
« erste . . . — fl. — kr. —fl . 58 kr . — fl. — kr.
Haber . . . - fl.— kr . — fl .43kr. — fl . - kr.

Biberach , dev 25 . Juli .
Kernen . . . - fl.- kr . 2fl.sokr. - fl .- kr.
Roggen . . - fi .^ -kr . ifl . 45kr . - fl .- kr.
« erste . . . - fl . - kr . lfl . 2 tkr . 7- fl .- kr.
Haber . . . - ft. - rr . - g .4rkr . - fl .- kr.

Wal dsee , den 24 . Juli . "
Kernen . . . - fl. - kr. 2fl .5rkr . - fl.- kr.
Roggen . . — fl .— kr. ifl . 51 kr .- fl .- kr.
Gerste . . . - fl . - kr. ifl . iikr .— fl.—kr.
Haber . . . — fl . —kr. —fl . ZSkr . —« . —kr.
Wicken . . . — fl . —kr. ifl . sokr. — fl. — kr.

« eißlingen , den 21 . Juli .
Kernen . . . - fl . - kr . 2fl . zskr. - fl .- kr.
Roggen . . - fl .- kr . ifl . 32kr .- fl .- kr.
Gerste . . . - fl .- kr . lfl . 22kr.- fl — kr.
Haber . . . — fl . —kr . — fl .43kr .—fl . — kr.

Freodenstadt , denri . Juli .
Kernen . . . — fl . —kr. 2fl.44kr .—fl . — kr .
Gerste . . . - fl.- kr. ifl . S 2kr . — fl . —kr.
Haber . . . —fl.—kr.— fl .52kr.— fl .—kr.
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